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1. Hinweise und Anmerkungen 

Die Montage darf nur von sach- und fachkundigen Personen durchgeführt werden. Es 
müssen die länderspezifischen Normen, Verordnungen, technischen Richtlinien und vor 
allem die Sicherheitsregeln speziell für das Arbeiten auf Dächern, auf Leitern und Gerüsten 
beachtet werden. Es sind Schutzhelme, Sicherheitsschuhe, Handschuhe sowie 
Absturzsicherungen, Auffangvorrichtungen oder Sicherheitsgeschirre zu verwenden. 

Die angeführten Empfehlungen und Hinweise in der Montageanleitung erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

Der Erbauer der Anlage  ist verantwortlich für: 

�  den bestimmungsgemäßen Einbau der Anlage 
�  die Einhaltung aller Sicherheitsbestimmungen 
�  die Verwendung einer geeigneten Schutzausrüstung 
�  die Einhaltung der arbeitsrechtlichen Vorschriften 
�  die Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften 
�  den Einsatz von Frostschutzmittel-Gemischen, die biologisch abbaubar sind 

(empfohlenes Frostschutzmittel: Solarliquid L Konzentrat) 
�  die ordnungsgemäße Inbetriebnahme 

 
Der Betreiber der Anlage  trägt die Verantwortung  für: 

�  den bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlage 
�  die Einhaltung der Wartungsintervalle (2 Jahre bzw. 1 Jahr bei gewerblichen 

Anlagen) 
o die jährliche Sichtkontrolle aller Anlagenteile 
o die jährliche Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen 
o die Kontrolle des Anlagendruckes 
o eine Frostschutzkontrolle alle 2 Jahre (Frostschutzgehalt, pH-Wert) 

�  die Mitteilung an die Versicherung über den Einbau der Solaranlage  
 

Sicherheit 

�  Elektrische Freileitungen 
Das Berühren elektrischer Freileitungen kann tödliche Folgen haben. Die 
spannungsführenden Teile müssen vom Energieversorger oder Netzbetreiber für die 
Dauer der Arbeiten am Dach isoliert oder abgeschaltet werden.  

�  Blitzschutz 
Metallische Rohrleitungen müssen mit der Potentialausgleichsschiene verbunden 
werden. 
Ist eine Blitzschutzanlage vorhanden, müssen die Kollektoren 
(Befestigungselemente, Blecheinfassung) mit dieser verbunden werden 
(länderspezifische Vorschriften beachten).  
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Erforderliches Werkzeug/Material zur Montage 

�  Maßband 
�  Schlagschnur (Lotschnur) 
�  Akku-Bohrmaschine, Steckschlüssel 9 mm und 13 mm, Bit-Verlängerung, Bit Torx 30, 

Bit Torx 40 
�  Ratschenringschlüssel 13 mm 
�  Holzbohrer Ø 8 mm und Ø 30 mm oder Ø 50 mm 
�  Stahl- oder Steinbohrer Ø 14 mm 
�  Locherpaste 
�  2 Zangenschlüssel  
�  Lüftungsziegel für Verrohrung 
�  Winkelschleifer mit Trennscheibe für Betonsteine 

 
Transport und Lagerung 
 

�  Die angelieferten Kollektoren nur mit regendichter Plane im Freien lagern. 

�  Bei Auslieferung der Kollektoren in vertikalen Verpackungseinheiten ist eine 
Sicherung gegen Umstürzen unbedingt erforderlich!  

�  Trageschlaufen am Kollektor sind ausschließlich für den händischen Transport 
zugelassen. 

 
Weitere Hinweise 
 

�  Statik 
Vor der Montage ist abzuklären, ob die statische Tragfähigkeit der Dachkonstruktion 
den Anforderungen für die Kollektormontage entspricht. 

�  maximale Windgeschwindigkeit am Standort 150 km/h 
�  Gebäudehöhe: maximal 25 m über Boden 

Weicht auch nur einer dieser Werte von den Einbaubedingungen ab, ist ein eigener 
statischer Nachweis  zu führen! 

�  Dach-/Gebäudehülle 
Alle im Zuge der Montage entstandenen Öffnungen in der Dach-/Gebäudehülle sind 
wasser- und luftdicht abzudichten! 

�  Montageart:  Indach, Aufdach, Flachdach, Freiaufstellung 
Maximal 4 Kollektoren in Serie 

�  Kollektorneigung  min. 20°, max. 70° 

�  Belüftungsöffnungen der Kollektoren dürfen keinesfalls verdeckt/verschlossen 
werden 

�  Befüllen 
Aus Sicherheitsgründen dürfen die Kollektoren nicht bei Sonnenschein befüllt 
werden! �  Vorsicht Verbrühungsgefahr durch austretenden Dampf ! 
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�  Entlüften 
Nach Inbetriebnahme und nach den ersten 4 Betriebswochen muss das Kollektorfeld 
entlüftet werden. ��� �  Vorsicht: Entlüftungsventil nur betätigen, wenn di e 
Temperatur des Wärmeträgermittels < 60°C beträgt. V erbrühungsgefahr!  

�  Druckprobe 
Die Kollektoren können nicht restlos entleert werden. Daher darf die Druckprobe nur 
mit Druckluft (9 bar) und einem schaumbildenden Mittel (Lecksuchspray) 
durchgeführt werden. 

�  Druckabfall 
Siehe Kollektor-Datenblatt 

�  Betriebsdruck:  max. 10 bar 

�  Frost/Überhitzung  
Wird die Solaranlage nicht innerhalb eines Monats in Betrieb genommen, müssen die 
Kollektoren abgedeckt werden um das eingesetzte Dichtungsmaterial sowie bereits 
eingefüllte Wärmeträgerflüssigkeit vor Überhitzung zu schützen. Eventuelle Schäden 
durch Überhitzung unterliegen nicht der Herstellergarantie. Für eventuelle 
Frostschäden kann keine Haftung übernommen werden! 

�  Entsorgung 
Der Hersteller verpflichtet sich, die mit dem Umweltzeichen nach RAL-UZ 73 
gekennzeichneten Produkte und die darin eingesetzten Materialien zurückzunehmen 
und einer Wiederverwertung zuzuführen. 
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2. Kollektorabmessungen 
Sparrenabstand 900 mm 
Kollektor Höhe/Breite:  1.255 mm / 2.150 mm  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

*) Der Abstand zwischen äußerem  
Dachsparren und Ende der  
Querschiene darf max. 425 mm   
betragen. 
 
 
 

3. Anschlussbeispiel 
(Maximal 4 Kollektoren zusammenschalten) 
Fühlerkabel fixieren und gegen Wassereintritt abdichten. 

 
 
 
 
 
 

  

 
Dachsparren 

 Aluprofil 
Querschiene 

 Befestigungspkt. 

Abstand X Stockschrauben Dachhaken 
Parallelmontage  ca. 1.010 mm ca. 1.010 mm 
Aufständerung 1.230 mm 816 – 1.160mm 

Alle Maße in mm. 

900 900 900 900 

4.386 

X 

30 393* 

2.193 4.386 

6.579 

900 900 
30 

900 900 900 900 900 140* 

X 

Jeder Kollektor muss an 2 Sparren befestigt werden. 

Horizontal Serie �  Vorlauf rechts Horizontal Serie �  Vorlauf links 

VL 

RL RL 

VL 

30 
900 900 

2.193 

X 

197* 
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4. Montage Befestigungspunkte – Dachhaken 

 
1) 
Die Kollektorfeldmaße auf das Dach übertragen. 
Auf Ausrichtung, Verschattung und Optik am Dach 
achten.  
 
 
 
 
WICHTIG: Der Abstand zwischen den 
Dachhaken ist abhängig von der Montageart 
des Kollektors (Abstände von der Dachhaken-
Mittelbohrung messen (1)). 
 
 
Kollektorfeldmaße Seite 6 beachten. 
 
 
 
2) 
Die Dachziegel an den vorgesehenen unteren 
Befestigungspunkten  nach oben schieben. 
 
 
 
 
3) 
Die Höhe der Dachhaken mit Holzdistanzplatten  
ausgleichen und mit 4 Stk. 8x80  
Spanplattenschrauben (Spax)  am Dachsparren 
fixieren. 
 
 
 
 
4) 
Den oberen Dachziegel beim Bügel mittels eines 
Winkelschleifers (Flex) ausnehmen (4). 
 
  

  1 

x mm  

 4 



 

 

5. Kollektormontage

4.1. Parallelmontage  
 
1) 
Die untere und obere Querschiene
Formschrauben , Sperrzahnmuttern
Beilagscheiben  direkt auf die Dachhaken 
 
Anschließend werden alle Sperrzahnmuttern
gezogen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) 
2 Stk. Abrutschsicherung  an der unteren 
Querschiene einhängen. 
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Kollektormontage  

 

Querschiene  mit M8x30 
Sperrzahnmuttern  und 

direkt auf die Dachhaken fixieren. 

Sperrzahnmuttern  fest 

an der unteren 

 

300 mm 

1.010 mm 

1.500 mm 
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3) 
Den ersten Kollektor auf die Querschienen 
legen, in die Abrutschsicherung einhängen 
und mit 4 Stk.  Befestigungsklemmen (4)  
fixieren. 
 
Die Befestigungsklemmen mit M8x14 
Zylinderkopfschrauben  und 
Sperrzahnmuttern  fixieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
4) 
Zur Befestigung des zweiten Kollektors 
werden zwei Abrutschsicherungen  mit 
entsprechendem Abstand (Abbildung)  auf 
die Querschiene montiert. 
 
(Für jeden weiteren Kollektor werden je zwei 
Abrutschsicherungen mit entsprechendem 
Abstand befestigt.) 
 
 
 
 
5) 
Den zweiten Kollektor in die 
Abrutschsicherung einhängen und mit 4 Stk.  
Befestigungsklemmen (4)  wie in Punkt 4 
fixieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
6) 
Alle weiteren Kollektoren nach Punkt 5 und 6 
montieren. 
  

4 
4 

4 

4 

4 

4 
4 

4 4 

 

1.500 mm 

340 mm 



 

 

4.2. Aufständerung 
 
1)  
Den 1.270 mm langen Alu- Winkel 
oben) auf dem unteren Dachhaken 
aufschrauben.  
 
Nach Befestigung des oberen Dachhakens
alle Schrauben nachgezogen.
 
Zur Befestigung der Alu-Winkel werden 
Sechskantschrauben und Sperrzahnmuttern 
verwendet. 
 
 
 
 
 
 
 
2)  
Den Alu-Winkel 940 mm ablängen, um den 
gewünschten Winkel zu erhalten und mit dem
Alu-Winkel 1.150 mm  wie in der Darstellung 
zusammensetzen. Mit je 3 Stk
Sechskantschrauben und Sperrzahnmuttern
fixieren. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Montagetipp:   
Die Alu-Dreiecke können auch bereits vorher 
zusammengebaut und laut Punkt 
  

C 

A 
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Winkel (Langlöcher 
oben) auf dem unteren Dachhaken vorerst nur leicht 

Nach Befestigung des oberen Dachhakens werden 
alle Schrauben nachgezogen. 

Winkel werden M8x20 
Sperrzahnmuttern 

ablängen, um den 
Winkel zu erhalten und mit dem  

wie in der Darstellung 
Stk . M8x20 
Sperrzahnmuttern  

 

Dreiecke können auch bereits vorher 
zusammengebaut und laut Punkt 1 montiert werden. 

 

1.538 mm 
bzw. ablängen

B 

A 

C 

B 

1.538 mm 
bzw. ablängen  

1.150 mm 



 

 

3) 
Die Querschienen  oben und unten 
Winkeln mit M8x25 Formschrauben
Sperrzahnmuttern   
fixieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4) 
2 Stk. Abrutschsicherung  an der unteren 
Querschiene einhängen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5) 
Den ersten Kollektor auf die Querschienen 
legen, in die Abrutschsicherung einhängen 
und mit 4 Stk.  Befestigungsklemmen
fixieren. 
 
Die Befestigungsklemmen mit 
Zylinderkopfschrauben  und 
Sperrzahnmuttern  fixieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 
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oben und unten auf die Alu-
Formschrauben  und 

an der unteren 

Den ersten Kollektor auf die Querschienen 
legen, in die Abrutschsicherung einhängen 

Befestigungsklemmen  (5) 

mit M8x14 
und 

5 

5 

300 mm 

5 

5 

1.500 mm 
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6) 
Zur Befestigung des zweiten Kollektors 
werden zwei Abrutschsicherungen  mit 
entsprechendem Abstand (Abbildung)  auf 
die Querschiene montiert. 
 
(Für jeden weiteren Kollektor werden je zwei 
Abrutschsicherungen mit entsprechendem 
Abstand befestigt.) 
 
 
 
 
 
7) 
Den zweiten Kollektor in die Abrutschsicherung 
einhängen und mit 4 Stk.  Befestigungsklemmen 
(5) wie in Punkt 5 fixieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8) 
Alle weiteren Kollektoren nach Punkt 5 und 6 
montieren. 
 
  

920 mm 

220 mm 

5 

5 

5 
5 
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6. Hydraulikverbindungen 

 
ACHTUNG:  Kollektor-Anschlüsse werden bei Sonnenein strahlung sehr heiß!!  
 Vorsicht Verbrennungsgefahr! 
 
 
1)  
Schneidering mit solartauglicher Locherpaste 
 bestreichen.  
 
 
 
2)  
Kollektoren hydraulisch verbinden. Die 
Verschraubung handfest anziehen, markieren  
und anschließend mit einer ganzen Umdrehung 
festziehen. 
 
ACHTUNG: Klemmringverschraubung nicht 
zu fest anziehen. 
Mit Zangenschlüssel gegenhalten um ein 
Verdrehen zu verhindern. 
 
 
 
 
 
 
3)  
Die nicht benötigten Anschlussrohre werden mit 
dem Verschlussstück  (Schneidering mit 
Locherpaste einschmieren) dicht gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
4)  
Vor- und Rücklauf des Kollektorfeldes in den 
Dachraum führen (Bohrung Ø 30 mm oder 
Ø 50 mm). 
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5)  
Die Kollektoranlage mit Druckluft auf Dichtheit 
prüfen. Der Prüfdruck beträgt 9 bar.  
Alle Verschraubungen mit einem schaumbildenden 
Mittel (Lecksuchspray) auf Dichtheit kontrollieren. 
 
Die VL- und RL-Leitungen mit geeigneter Isolierung 
versehen. Die Isolierung ist vor UV-Licht, 
Feuchtigkeit, Tierverbiss und Beschädigungen 
durch Dachlawinen zu schützen. 
 
6)  
Den Kollektorfühler bis zum Anschlag in das Fühler 
T-Stück schieben. Das Fühlerkabel gegen 
Zugbeanspruchungen (Schneelawinen) sichern, 
abdichten und vor Tierverbiss schützen. 
 
ACHTUNG: Alle im Zuge der Montage 
entstandenen Bohröffnungen in der 
Dach/Gebäudehülle sind nach Abschluss aller 
Arbeiten wasser- und luftdicht abzudichten! 
  



 

15 
 

�

�

�

�

� �

� � � � a 

� �

a 

� � � ��

� �

� �

� �

 

7. Verschattungsdiagramm 
 
 
 
 

 

Aufstellwinkel 
Gestell 

Länge 
Kollektor 

Höhe 
Gestell 

Teillänge 
Gestell 

Differenzlänge 
Gestell 

min. Abstand zwischen 
Kollektoren 

�  [°] K [mm] H [mm] L [mm] D [mm] M [mm] 
      

Sonneneinstrahlungswinkel S 15°  

20 1.255 429 1.179 76 1.602 

25 1.255 530 1.137 118 1.979 

30 1.255 628 1.087 168 2.342 

35 1.255 720 1.028 227 2.686 

40 1.255 807 961 294 3.011 

45 1.255 887 887 368 3.312 

Sonneneinstrahlungswinkel S 20°  

20 1.255 429 1.179 76 1.179 

25 1.255 530 1.137 118 1.457 

30 1.255 628 1.087 168 1.724 

35 1.255 720 1.028 227 1.978 

40 1.255 807 961 294 2.216 

45 1.255 887 887 368 2.438 

Sonneneinstrahlungswinkel S 25°  

20 1.255 429 1.179 76 920 

25 1.255 530 1.137 118 1.137 

30 1.255 628 1.087 168 1.346 

35 1.255 720 1.028 227 1.544 

40 1.255 807 961 294 1.730 

45 1.255 887 887 368 1.903 

Sonneneinstrahlungswinkel S 30°  

20 1.255 429 1.179 76 743 

25 1.255 530 1.137 118 919 

30 1.255 628 1.087 168 1.087 

35 1.255 720 1.028 227 1.247 

40 1.255 807 961 294 1.397 

45 1.255 887 887 368 1.537 

Sonneneinstrahlungswinkel S 35°  

20 1.255 429 1.179 76 613 

25 1.255 530 1.137 118 757 

30 1.255 628 1.087 168 896 

35 1.255 720 1.028 227 1.028 

40 1.255 807 961 294 1.152 

45 1.255 887 887 368 1.267 

 


